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KAV-Beitritt der Charité 

Chance vertan! 
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 Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Mitglieder, 
 
die dbb Verhandlungskommission und Vertreter der Arbeitgeberseite der 
Charité haben sich getroffen, um eine Eckpunktevereinbarung für einen 
Beitritt der Charité in den Kommunalen Arbeitgeberverband Berlin (KAV 
Berlin) auszuloten. Der dbb strebt einen schnellen Beitritt der Charité zum 
KAV Berlin an.  
 
Je früher der Beitritt beschlossen wird, umso schneller kann die neue Entgelt-
ordnung samt P-Tabelle eingeführt werden. Zahlreiche Beschäftige, gerade in 
der Pflege, würden davon profitieren. Dies könnte den anhaltenden Personalbe-
darf an der Charité zwar nicht ad-hoc lösen, aber es wäre ein Schritt in die rich-
tige Richtung. Neben einem schnellen Beitritt kämpft der dbb dafür, dass die 
haustariflichen Regelungen, die im Moment an der Charité gelten und im TVöD 
nicht existieren, auch weiterhin bestehen bleiben.  
Dazu gehört unter anderem: 

- die Anbindung an das Tarifgebiet West für die gesamte Charité (39 
Std./Woche, Jahressonderzahlung TVöD West) 

- die Weiterzahlung der Funktionszulage Pflege in Höhe von 50 € 
- die Einmalzahlung für Fachweiterbildungen in Höhe von 200 € 
- Ausgleich von Rufbereitschaft auf Wunsch auch in Freizeit möglich 
- Freie Wochenenden vor oder nach fünftägigem Urlaub 
- Vor Urlaubsbeginn kein Nachtdienst und keine Rufbereitschaft 
- Berücksichtigung von Praxisanleitung im Dienstplan 
- Anerkennung befristeter Verträge bei Stufenaufstieg 

 
Für diesen „Sonderweg“ – derzeitige Besserstellungen erhalten trotz Beitritt zum 
KAV Berlin – haben sich die Vertreter auf Arbeitgeberseite offen gezeigt. 
 
Aufsichtsrat entscheidet sich gegen Beitritt  
In der Aufsichtsratssitzung der Charité Ende März 2017 wurde jedoch keine 
Mehrheit für einen Beitrittsbeschluss erzielt. Die Politik verpasst damit die große 
Chance, einen der größten Arbeitgeber des Landes Berlin in den Flächentarif-
vertrag zu bringen und so die Beschäftigten zügig hiervon profitieren zu lassen. 
Der Aufsichtsrat sollte nun in seiner nächsten Sitzung darüber entscheiden, ob 
es perspektivisch Sinn macht, einen KAV Beitritt weiter zu verzögern. 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir kämpfen für die Mitglieder unserer Fachgewerkschaften! 
Deshalb: Mitglied werden! Jetzt! 

 
 
Der dbb hilft! 
 
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente 
Fachgewerkschaften mit insgesamt mehr als 1,2 Millionen Mitgliedern den 
Beschäftigten des öffentlichen Diensts und seiner privatisierten Bereiche Unter-
stützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, als auch im 
Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlich 
überzeugenden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige Vertrauen in 
die Durchsetzungskraft einer Solidargemeinschaft. 
Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im  
öffentlichen Dienst und seiner privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern 
ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor Ort über www.dbb.de, 
über Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles. 
Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von 
dbb beamtenbund und tarifunion – es lohnt sich! 
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Hintergrund 
Die Charité hat ihre Arbeitsbedingungen momentan über Haustarifverträge ge-
regelt. Diese entsprechen überwiegend und vor allem betragsmäßig schon 
dem TVöD und enthalten darüber hinaus einige Verbesserungen. Im Unter-
schied zum TVöD wurde jedoch an der Charité noch nicht die neue Entgelt-
ordnung eingeführt, die für die Pflege einige Verbesserungen erhält (P-Ta-
belle). Durch einen Beitritt zum KAV Berlin würden der TVöD und die neue 
Entgeltordnung direkt Anwendung finden und die bisherigen haustarifvertrag-
lichen Regelungen würden weitgehend überflüssig werden. 


